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Fünftel dieses Ertrags fällt den Kohlen und Braunkohlen zu, die für
die alten Bergleute wertlos waren. Die Kohle ist die Nährerin der
großen Industrie geworden, mit deren Blüte daher der Aufschwung des
deutschen Kohlenbergbaus eng verknüpft ist. Deutschland steht in Kohlen
und Eisenerzeugung an der Spitze der kontinentalen Mächte Europas.
Daß seine Eisenerzförderung“) ungefähr doppelt so groß ist als die
französische, hat wesentlich dazu beigetragen, daß die französische Industrie
bon der deutschen überholt wurde. An Blei, Kupfer und Zink ist
Deutschland reich. Aber der einst bedeutende Wert der edlen Metalle
verschwindet hinter dem der für die Industrie wichtigern unedeln. 1893
betrug der Wert der in Deutschland geförderten Steinkohlen und Braun
kohlen 550 Millionen, der des Eisens, Kupfers, Bleies und Zinks
85 Millionen, der des Goldes und Silbers nur noch 2,8 Millionen

Reichsmark.
Steinsalzlager und Salzquellen sind in Deutschland reichlich vor—

handen, und die Kalisalze von Staßfurt und Leopoldshall sind von großer
Bedeutung für unsere chemische Industrie und unsern Ackerbau geworden.
Die lithographischen Steine von Solnhofen gehen durch die ganze Welt.
Einzelne Landschaften blühen durch die Förderung und Verarbeitung ihrer
Steine. Nachdem im Fichtelgebirge der Erzbergbau erloschen war, ist
die Granitindustrie an dessen Stelle getreten. Auch die räumlich ganz
beschränkte Gewinnung des Specksteins spielt dort eine Rolle. Tausende
leben im Frankenwald und Westerwald vom Schiefer, am mittlern Main
von den Buntsandsteinbrüchen, in der Sächsischen Schweiz von den Quader
sandsteinbrüchen. Kalksteine der verschiedensten Formationen werden zu
Cement verarbeitet. Ein kleines Steinvorkommen mitten im Schutt des
Tieflandes kann von gewaltiger Bedeutung werden, wie der Muschelkalk
von Rüdersdorf, der die Fundamente von Berlin bauen hilft.

Für Deutschland ist die Lage der Bodenschätze von der größten
Bedeutung. Immer ist ein mittlerer Strich in den Mittelgebirgen und
an deren Rändern durch seinen Erzreichtum berühmt gewesen. Auch
die reichsten Kohlenlager Deutschlands an der Saar, Ruhr, Mulde und
Oder gehören ihm an. Diese Lage ist sehr günstig für die Nährung

) In den 20 Jahren von 1878 bis 1888 hat sich die Roheisenproduktion Deutsch
lands mehr als verdreifacht. Sie ist von 2,1 Mill. Tonnen auf 7,4 gestiegen.


